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Ich sage Ihnen Adieu! 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebes Kollegium, liebes Sekretariats- 

und Hausmeisterteam, 

heute wende ich mich zum letzten Mal als Ihr Schulleiter an Sie. In wenigen Tagen 

endet meine aktive Dienstzeit, dann trete ich in den Ruhestand. 

 

Ich blicke zurück auf siebzehn Jahre in Schulleitung, davon zehn Jahre, in denen ich 

quasi allein verantwortlich war, ich blicke besonders gern zurück auf unser 

eindrucksvolles 475-Jahr-Feier im Jahre 2018. 

In meiner Amtszeit erlebte das Stadtgymnasium, ähnlich wie Dortmund, einen 

tiefgreifenden Strukturwandel. Galt die Schule um die Jahrtausendwende noch als 

Gymnasium des klassischen Dortmunder Bildungsbürgertums, so repräsentiert 

unsere Schülerschaft heute die ganze Vielfalt der Dortmunder Bevölkerung.  

Das hatte auch Folgen für die Ausrichtung unseres Bildungsangebots: Die 

unterschiedlichen kulturellen, religiösen und weltanschaulichen Orientierungen 

unserer Schülerschaft werden heute als gleichwertig und bereichernd für unsere 

Schule angesehen. Sie verpflichten uns zu einer entschieden pro-europäischen und 

internationalen Ausrichtung, die wir als „Global Citizenship Education“ bezeichnen. Ja, 

die älteste Schule Dortmunds verpflichtet sich in ganz besonderer Weise, dazu 

beizutragen, dass in Zeiten des Klimawandels die Zukunft unserer jungen Menschen 

noch lebenswert bleibt. 

Gleichzeitig kümmern wir uns am Stadtgymnasium um jede einzelne 

Schülerpersönlichkeit, unterstützen, beraten und organisieren am Ende den 

bestmöglichen Abschluss. Wir dürfen stolz darauf sein, dass uns dazu in absehbarer 

Zeit modernste Technik zur Verfügung stehen wird und das Stadtgymnasium eine der 

Dortmunder Schulen sein wird, die die Digitalisierung am konsequentesten umgesetzt 

hat. Das gelang nur, weil wir seit Jahren Schülerinnen und Schüler, Eltern und das 



Kollegium ermutigen, eigene Initiativen zu entwickeln, Verantwortung zu übernehmen 

und Projekte selbstständig weiterzuführen. 

Gewiss war unser Weg – das kann ich rückblickend feststellen – nicht immer einfach. 

Er hat viele Jahre gedauert; unzählige Gespräche und manchmal auch Kontroversen 

waren notwendig. Und natürlich sind wir nie fertig, die Schule entwickelt sich ständig 

weiter.  

 

Zusätzlich wurde das Ende meiner Amtszeit geprägt von den Herausforderungen 

einer bisher nicht gekannten Pandemie. In kürzester Zeit musste der Wechsel vom 

Präsenz- in den Distanzunterricht, wieder zurück und dann in den zweiten Lockdown 

organisiert werden mit Folgen für Unterricht, Leistungsüberprüfungen und 

Abschlüsse. Ich hoffe, ich konnte Ihnen in dieser Zeit mit Umsicht und Besonnenheit 

begegnen. 

 

Von Ihnen, liebes Kollegium, liebe Schülerschaft, liebe Eltern, habe ich mich 

jedenfalls stets unterstützt gefühlt und die wunderbare Erfahrung gemacht, dass 

Begeisterungsfähigkeit und Engagement – bildlich gesprochen – sogar Berge 

versetzen können. Mit Ihrer Unterstützung Schule zu gestalten, das hat mir Freude 

gemacht und mich bewogen, noch ein halbes Jahr länger im Amt zu bleiben.  

 

Nun aber geht meine Zeit unwiderruflich zu Ende. Ich möchte mich von Ihnen 

verabschieden und Dank sagen, dass Sie mich in all‘ den Jahren begleitet haben. 

Ich bedanke mich bei meinem langjährigen Stellvertreter, Herrn Lohmeier, für die 

vielen anregenden Gespräche, die vertrauensvolle Zusammenarbeit und die Loyalität. 

Bedanken möchte ich mich bei Ihnen allen zu guter Letzt auch für Geduld und 

Nachsicht gegenüber meinen Schwächen und Eigenheiten. 

Meiner Nachfolgerin im Amt wünsche ich Freude am Gestalten, Gelassenheit und viel 

Humor. 

So sage ich Ihnen denn nun Adieu. Leben Sie wohl, bleiben Sie zuversichtlich und 

halten Sie unser Stadtgymnasium in Ehren.    

B. Koolen 


